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Das Wirtschaftskombinat
„Dimitar Dimow“ in Jam- 

bol ist ein führender Betrieb der 
bulgarischen chemischen Indu­
strie. In ihm arbeitet ein junges 
and fähiges Kollektiv. Die Ar- 
□eitstage der Ingenieure und 
Arbeiter, der Kommunisten 
and Komsomolzen, sind ge­
kennzeichnet von Schaffens- 
Irang, jugendlichem Wagemut 
and schöpferischer Initiative. 
Zu Ehren des XI. Parteitages 
ier Bulgarischen Kommunisti- 
»chen Partei hatte das Kollektiv 
iine beachtliche Arbeitslei­
stung auf zu weisen - es erfüllte 
las Produktionsprogramm für 
len gesamten sechsten Fünf­
ahrplan (1971-1975) in allen 
^ualitätskennziffern um 83 
Tage vorfristig. In diesen Erfolg 
st eingeschlossen, daß im sel­
ben Zeitraum die technischen 
md Gebrauchseigenschaften 
ier Polyesterfasern „Jam- 
)olen“ bedeutend erhöht wur- 
len und 51 Prozent von ihnen 
las Gütezeichen „Q“ erhielten. 
Die Selbstkosten wurden um 
Ireißig Prozent gesenkt, und 
in Gewinn von 63 Millionen 
„ewa konnte ausgewiesen wer­
ten.
Vie im abgelaufenen Fünf jahr- 
ilanzeitraum, so leiteten die 380 
Kommunisten des Kombinats 
uch im ersten Jahr des sieben- 
en Fünfjahrplans aktiv und 
achkundig alle wirtschaftli- 
hen, ideologischen, politischen 
md sozialen Prozesse. Das 
’arteikomitee lenkte die Be­
mühungen der Kommunisten, 
Komsomolzen und Parteilosen, 
er Wirtschafts- und Gewerk- 
chaftsleitungen vor allem auf 
,ie weitere Modernisierung und 
Rekonstruktion der wichtigsten 
’roduktionskapazitäten. Es 
etzte sich d a f ü r  ein, daß die 
konomischen Kenntnisse der
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leitenden Kader weiter qualifi­
ziert und vertieft wurden. Be­
sondere Anstrengungen unter­
nahm das Parteikomitee, damit 
die Technik und die Pro­
duktionskapazitäten effektiver 
ausgelastet und internationale 
Kennziffern in der Qualität der 
Industrieproduktion erreicht 
werden.

Die Realisierung dieser Auf­
gaben steht nach wie vor im 
Vordergrund, um vor allem die 
Maßnahmen zu verwirklichen, 
die die weitere Entwicklung des 
wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts im Kombinat be­
treffen. Es geht darum, die 
Energie, den Wagemut und die 
Kräfte der Ingenieure, Tech­
niker und Arbeiter, der Kom­
munisten und vor allem der 
Kader im Wirtschaftsapparat 
und in den gesellschaftlichen 
Organisationen zu mobilisieren 
und zu aktivieren. Das Anliegen 
der Grundorganisationen der 
Partei des Kombinats besteht 
darin, jeden Kommunisten zu 
befähigen, in das Wesen der 
Aufgaben einzudringen und als 
leidenschaftlicher Agitator und 
Propagandist einen persön­
lichen Beitrag zu ihrer Realisie­
rung zu leisten.
Zu diesem Zweck wurden in 
den Grundorganisationen der 
Partei Gespräche geführt, die 
mit der Ausbildung und Erzie­
hung der Kader, mit ihrer 
psychologischen Einstimmung 
auf die neuen Aufgaben ver­
bunden waren. Es wurden zum 
Beispiel folgende Themen be­
handelt: „Über die Methode 
und den Stil des Wirtschafts­
leiters“, „Die Partei ist für jeden 
Kommunisten verantwortlich, 
wie auch jeder Kommunist für 
die Partei verantwortlich ist“, 
„Jeder Leiter ein Kommandeur 
der Produktion und ein Er­
zieher des Kollektivs“.
Des weiteren berieten die 
Grundorganisationen der 
Partei und die Parteigruppen 
darüber, wie sich die Kommu­
nisten an der Rekonstruktion 
und Modernisierung der Pro­
duktion, am sozialistischen 
Wettbewerb und an der Ra­
tionalisatorenbewegung aktiv
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